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Grußwort des Vorstands

Grußwort des 
Vorstands

Die Welt, in der wir leben, hat sich in 
den letzten Wochen und Monaten 

stark verändert. Pandemie und Krieg 
stellen vieles, was uns in vielen Jahr-
zehnten als gewiss und sicher schien, 
plötzlich infrage. Die Herausforderun-
gen unserer Zeit waren mit Klimawan-
del, Digitalisierung, gesellschaftlichem 
Wandel vorher schon gewichtig, um nur 
einige Stichworte zu nennen. Jetzt kom-
men weitere ernste Themen dazu. Die 
Rahmenbedingungen werden insge-
samt deutlich schwieriger werden. Wir 
alle werden unser Denken und unsere 
Entscheidungen an die neuen Heraus-
forderungen und Einschnitte anpassen 
müssen. 

Die 1889 hat wieder ein Geschäftsjahr 
erfolgreich abgeschlossen. Die Selbst-
verständlichkeit, mit der man in ver-
gangenen Jahren einen solchen Satz 
geschrieben hat, ist angesichts der Ver-
änderungen verloren gegangen. Umso 
dankbarer sind wir all den Menschen, 
die uns als Mieterinnen und Mieter, 
Mitglieder, Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, Aufsichtsräte, Geschäfts- und So-
zialpartner auf unserem Weg im letzten 
Jahr begleitet und mit viel Engagement 
unterstützt haben. Genossenschaftli-
cher Zusammenhalt ist in der heutigen 
Zeit genauso wichtig wie in anderen Zei-
ten unserer 133-jährigen Geschichte.

In dem vorliegenden Geschäftsbericht 
finden Sie Zahlen und Berichte zur ge-
leisteten Arbeit der Genossenschaft im 
vergangenen Jahr. Wir wünschen Ihnen 
eine interessante Lektüre.

Alles Gute

Uwe Flotho und Britta Marquardt

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder!
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II Geschäftsverlauf 
Rahmenbedingungen

Die Vereinigte Wohnstätten 
1889 eG (nachfolgend „1889“ ge

nannt) ist die älteste und die größte 
Wohnungsbaugenossenschaft in Hes-
sen. Fast 9.000 Mitglieder sind an der 
Genossenschaft beteiligt. Damit ist 
das Kapital der Genossenschaft weit 
gestreut. Es gibt keinen beherrschen-
den Einfluss von einzelnen Personen 
oder von Personengruppen.

Zweck der Genossenschaft ist die För-
derung ihrer Mitglieder vorrangig 
durch eine gute, sichere und sozial 
verantwortbare Wohnungsversor-
gung. Durch Bündelung von Interes-
sen sollen darüber hinaus Mehrwerte 
für die Mitglieder erzeugt werden, die 
im einzelnen Mietverhältnis ansons-
ten nicht zu erreichen wären. Der 
genossenschaftliche Grundgedanke 
der gegenseitigen Unterstützung und 
Hilfestellung wird durch den 2002 ge-
gründeten Nachbarschaftshilfeverein 
Hand in Hand e. V. erreicht, der die 
soziale Vernetzung in den Quartieren 
voranbringt.

Mit der Egenotec 1889 GmbH (nach-
folgend „Egenotec“ genannt) wurde 
im Jahr 2003 eine Tochtergesellschaft 
gegründet, mit der Dienstleistungen 
im wohnungswirtschaftlichen Be-
reich erbracht werden können. Die 
1889 hält alle Anteile an der Egeno-
tec. Das Stammkapital der Egenotec 
beträgt 700.000 €. Das Leistungsspek-
trum der Egenotec umfasst Heizkos-
tenabrechnungen, die Vermietung 
von Rauchwarnmeldern und Was-
serzählern, die Abwicklung von Ver-
sicherungsschäden und personelle 
Unterstützung anderer Wohnungs-
baugenossenschaften.

Die Vertreterversammlung der Ge-
nossenschaft fand am 01.07.2021 im 
Kongresspalais Stadthalle Kassel 
statt. Es wurden die satzungsgemäß 
notwendigen Beschlüsse gefasst. Eine 
Änderung der Satzung in § 24 Abs. 1 

Gesamtwirtschaftliche 
Entwicklung 

Die gesamtwirtschaftliche Lage in 
Deutschland war auch im Jahr 

2021 von der Corona-Pandemie geprägt. 
Gebremst durch die andauernde Pande-
miesituation und zunehmende Liefer- 
und Materialengpässe konnte sich die 
deutsche Wirtschaft nach dem Einbruch 
im Jahr 2020 nur allmählich erholen. 

Nach ersten Berechnungen des Statis-
tischen Bundesamtes war das Brutto-
inlandsprodukt (BIP) im Jahr 2021 um 
2,7 % höher als 2020. Die Prognose des 
wirtschaftlichen Erholungsprozesses 
ist weiter mit Unsicherheiten behaf-
tet: So bleibt der Impffortschritt hin-
ter den Erwartungen zurück und die 
weltweiten Produktions- und Liefer-
schwierigkeiten haben sich noch nicht 
gelegt. Neu aufkommende Virusva-
rianten, wie derzeit die Omikron-Va-
riante, stellen die Pandemiebekämp-
fung vor neue Herausforderungen. 
Auch die Produktions- und Liefereng-
pässe könnten länger anhalten und 
weiteren Aufwärtsdruck auf die Preise 
erzeugen.

Im Jahr 2021 hat sich die Nettozuwan-
derung nach Deutschland zunächst 
vom Corona-Tief des Jahres 2020 er-
holt. Nach ersten groben Berechnun-
gen geht das Statistische Bundesamt 
von einer Zunahme des Wanderungs-
saldos auf rund 280.000 Personen aus. 
Ein Ausgleich des abnehmenden Er-
werbspersonenpotenzials ist mit dieser 
Zuwanderung allerdings noch nicht 
gewährleistet. Der Fachkräftemangel 
wird zunehmend zur Belastung für 
die deutsche Wirtschaft. So ermittel-
te das ifo-Institut im Rahmen seiner 
Konjunkturumfragen im Oktober 2021, 
dass bei 43,0  % der Unternehmen in 
Deutschland die Geschäftstätigkeit vom 
Fachkräftemangel behindert wird. An-
gesichts des demografischen Wandels 
dürfte Arbeitskräfteknappheit auch in 
Zukunft eine große Herausforderung 
für die deutsche Wirtschaft darstellen.

Branchenspezifische Rahmenbedingungen

wurde beschlossen. Eine Altersbe-
schränkung für die Wahl zum Auf-
sichtsrat entfällt künftig. /

Weitere wichtige Themen im Jahr 2021 
waren die Bundestagswahlen sowie 
die militärische Situation im Grenz
gebiet Russlands zur Ukraine. Durch 
den am 24.02.2022 ausgebrochenen 
Krieg zwischen Russland und der 
Ukraine hat sich die politische Situ-
ation zum Zeitpunkt der Berichter-
stellung dramatisch verändert. Es ist 
zu erwarten, dass die Konjunktur in 
Deutschland durch dieses Ereignis er-
heblich beeinflusst wird. /

der höchste Anstieg der Baupreise seit 
August 1970 (+17,0 %). Zwei Gründe sind 
dafür ausschlaggebend: Zum einen 
stiegen die Preise aufgrund der Rück-
nahme der befristeten Mehrwert-
steuersenkung im 2. Halbjahr 2020 
deutlich an. Zum anderen setzte die 
hohe Nachfrage nach Baumaterialien 
die Bauunternehmen unter einen er-
heblichen Preisdruck. Vor allem Holz, 
Stahl und Dämmstoffe sind teurer, da 
die weltweite Nachfrage nach Bau
stoffen mit Abflauen der Corona-Krise 
sprunghaft gestiegen ist. Diese Mate-
rialknappheit scheint sich nur lang-
sam abzubauen, sodass weiterhin von 
einem hohen, wenn auch sinkenden 
Preisdruck von der Materialseite aus-
zugehen ist. Im Jahresschnitt stiegen 
die Baupreise 2021 um 9,1 %. Auch im 
Jahresmittel ist dies der höchste An-
stieg seit den frühen 80er-Jahren. /

Im Baugewerbe, in dem die Corona-
Pandemie im Jahr 2020 kaum 

Spuren hinterlassen hatte, ging die 
Wirtschaftsleistung 2021 leicht zurück 
(-0,4 %). Kapazitätsengpässe bei Per-
sonal und Material sowie die damit 
einhergehende, stark anziehende 
Baupreisentwicklung schwächten die 
weitere Entwicklung des Sektors deut-
lich. Die Grundstücks- und Wohnungs
wirtschaft, die im Jahr 2021 rund 
10,8 % der gesamten Bruttowertschöp-
fung erzeugte, konnte um 1 % zulegen, 
ähnlich stark wie im Vorkrisenjahr 
2019. Lediglich im ersten Corona-Jahr 
2020 war sie leicht um 0,5 % gesunken. 

Sowohl die allgemeinen Lebenshal-
tungskosten als auch die Baupreise 
haben im Laufe des Jahres 2021 hohe 
Steigerungsraten verzeichnet. Die In-
flationsrate in Deutschland – gemes-
sen als Veränderung des Verbraucher-
preisindex (VPI) zum Vorjahresmonat 
– erreichte im Dezember 2021 mit 
5,3 % einen historischen Höchststand. 
Eine höhere Inflationsrate gab es zu-
letzt vor fast 30 Jahren. Vor allem die 
Preise für Energieprodukte lagen mit 
22,1 % deutlich über der Gesamtteu-
erung. Im Jahresdurchschnitt 2021 
haben sich die Verbraucherpreise um 
3,1 % gegenüber dem Vorjahr verteu-
ert. Auch bezogen auf den Jahres-
durchschnitt muss man fast 30 Jahre 
zurückblicken, um eine höhere Jah-
resteuerungsrate zu finden (1993: 
+4,5 %). Neben den bereits erwähnten 
Energiepreisen trugen zuletzt auch 
Lebensmittel zur stärkeren Preisstei-
gerung bei. Die Nettokaltmieten ver-
teuerten sich 2021 nur um 1,4 % und 
dämpften, gerade auch aufgrund ihres 
bedeutsamen Anteils an den Konsu-
mausgaben der privaten Haushalte, 
die Gesamtteuerung spürbar. 

Die Preise für den Neubau von Wohn-
gebäuden in Deutschland sind im No-
vember 2021 um 14,4 % gegenüber dem 
Vorjahresmonat angestiegen. Dies ist 
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Regionale Rahmenbedingungen

Laut einer Pressemitteilung vom 
02.12.2021 rechnet die Stadt Kassel 

mit dem zehnten Haushaltsüberschuss 
in Folge. Es wird ein Überschuss von 
1,4 Mio. € für das Haushaltsjahr 2021 
erwartet und auch für das laufende 
Geschäftsjahr 2022 rechnet die Stadt 
mit einem Überschuss (3,1 Mio €). 
Sowohl bei den Gewerbesteuererträgen 
als auch bei den Schlüsselzuweisungen 
haben sich Zuwächse auf der Ertrags-
seite des städtischen Haushalts erge-
ben. Die breit aufgestellte wirtschaft-
liche Struktur der Stadt mit der 
Resilienz des produzierenden Gewer
bes gegenüber dem beispielsweise 
stark durch die Pandemie betroffenen 
Dienstleistungssektor sei ein wesent
licher Grund für das gute Ergebnis in 
der Corona-Krise.

Nach Jahren des Anstiegs bewegt sich 
das Mietenniveau in Kassel und Um-
gebung seit zwei Jahren auf einem 
gleichbleibenden Niveau. Größere 
Preissprünge sind momentan nicht zu 
erwarten. Im Mittel liegen die Ange-
botsmieten in Kassel zwischen 7,10 €/
m² (mittlere Wohnlagen und mittle-
re Ausstattung) und 8,50 €/m² (gute 
Wohnlagen und gehobene Ausstattung) 
(Quelle: ivd), in den ländlichen Gebieten 
um Kassel teilweise deutlich niedriger.

Es wird damit gerechnet, dass die 
Nachfrage nach Wohnraum in den 
kommenden Jahren stabil bleiben 
wird. Dabei sind insbesondere klei-
nere Wohnungen stark nachgefragt 
und weisen entsprechend hohe Qua-
dratmeterpreise auf. In den nächsten 
Jahren ist in Kassel eine Vielzahl von 
Neubauprojekten geplant. Diese be-
treffen zum überwiegenden Teil das 
mittel- bis hochpreisige Wohnseg-
ment. Beim bezahlbaren Wohnraum 
wird es weiterhin einen deutlichen 
Nachfrageüberhang in den nächsten 
Jahren geben. /

Stellung der Genossenschaft 
am Markt und Geschäftsverlauf

Die 1889 ist eine der vier großen 
Wohnungsbauunternehmen in der 

Stadt Kassel. Es bestehen gute und lang-
jährige Kontakte zur Stadt Kassel, den 
örtlichen Versorgungsunternehmen, 
Handwerkern, Banken und Dienstleis-
tern. 

Auch im zweiten Jahr der Corona-Krise 
waren nur in geringem Umfang nega-
tive Auswirkungen auf die Geschäfts-
entwicklung zu verzeichnen. Sie be-
trafen vor allem Verzögerungen bei 
laufenden Bau- und Instandhaltungs-
maßnahmen, auch verlängerte sich in 
einigen Fällen der Vermietungspro-
zess, weil Besichtigungen wegen Coro-
na nur unter erschwerten Bedingun-
gen stattfinden konnten. Daher wurde 
bezüglich der beobachteten Leistungs-
indikatoren die Erwartung für den Be-
richtszeitraum durch die Corona-Krise 
nicht maßgeblich beeinflusst. /

Bewirtschaftung 
des eigenen Bestands

Die wesentliche Grundlage für den 
wirtschaftlichen Erfolg der Genos-

senschaft ist die Vermietung der Be-
standsimmobilien. Der Bestand der 
Genossenschaft ist über die Jahre kon-
tinuierlich angewachsen. Durch Neu-
bau und durch Ankauf von Gebäuden 
wird sich diese Entwicklung auch in 
den kommenden Jahren fortsetzen. 
Im laufenden Geschäftsjahr werden 
weitere 17 Wohnungen durch den Neu-
bau in der Sternbergstraße hinzukom-
men. Für das Jahr 2023 sind vier neue 
Gebäude im Baugebiet „Zum Feldlager“ 
geplant. 

Der Bestand hat sich im Jahr 2021 wie 
folgt entwickelt: 

Bestand am
31.12.2020

Bestand am
31.12.2021

Anzahl Anzahl Fläche (m²)

Wohnraum 4.540 4.541 320.455

frei finanziert 4.428 4.432  

öffentlich gefördert 112 109  

Dauerwohnrecht 52 48 4.474

Gewerbliche Nutzung 35 35 5.948

Mansarden 74 67 727

Kellerraum 9 9 127

Abstellraum 38 51 353

Garagen 374 372 5.580

Garage umsatzsteuerpflichtig 17 19 285

Carport 15 15  

Stellplätze 199 200  

Motorradboxen 11 11  

Fahrradstellplätze 111 115  

Abstellboxen 6 6

Gemeinschaftsraum 2 2 189

Summe 5.484 5.489 338.138

Seit einigen Jahren kauft die Genos-
senschaft Dauerwohnrechte von Dau-
erwohnrechtsinhabern zurück, sofern 
die wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen stimmen. Im vergangenen 
Geschäftsjahr wurden vier Dauer-
wohnrechte, drei in der Murhard-
straße und eines in der Maulbeer-
plantage, erworben und wieder in 
den frei finanzierten, vermieteten 
Bestand übernommen. Darüber hin-
aus wurden in drei Fällen jeweils zwei 
nebeneinander liegende Wohnungen 
zu jeweils einer Wohnung umgebaut. 
Im Saldo ergibt sich eine daraus eine 
Zunahme des Wohnungsbestandes um 
eine Wohnung. 

Im Bestand der Genossenschaft be-
finden sich noch 109 Wohnungen mit 
öffentlichen Bindungen. Entsprech-
end dürfen diese Wohnungen nur an 
Berechtigte vermietet werden. Darüber 
hinaus bestehen noch Belegungsbind-
ungen an 50 Studentenwohnungen zu-
gunsten des Studentenwerks, an weit-
eren 30 Wohnungen Bindungen für 
Bundesbedienstete, sowie Belegungs-
bindungen an drei Wohnungen zu-
gunsten der Sparkassenversicherung.

Im vergangenen Jahr wurden erneut 
Mansardenräume in den Dachgeschos-
sen umgewandelt in Abstellräume. 
Diese Maßnahme wird auch in den 
kommenden Jahren weiter fortge-
setzt. Die Mansardenräume, die früher 
insbesondere von Familien gerne zur 
Unterbringung von Familienangehöri-
gen genutzt wurden, dürfen heute 
vorwiegend aus Brandschutzgrün-
den nicht mehr als solche vermietet 
werden, wenn kein zweiter Rettungs-
weg vorhanden ist.

Im Jahr 2021 wurde bei 1.992 Miet-
verhältnissen ein Mieterhöhungsver-
fahren zum 01.10.2021 durchgeführt. 
Zunächst wurde den betroffenen Mie
tern eine freiwillige Mieterhöhung 
vorgeschlagen.

Sofern die Mieter der freiwilligen Miet
erhöhung nicht zustimmten, wurde 
ein Mieterhöhungsverfahren nach 
BGB durchgeführt. Dies war in 177 
Fällen erforderlich. In diesen Fällen 
wurde auf eine Kappungsgrenze von 
40,00 € verzichtet und der Erhöhungs-
betrag nach BGB ausgeschöpft. Die Er-
höhungsverfahren nach BGB waren 
zum Berichtszeitpunkt noch nicht ab-
geschlossen.

Lagebericht des Vorstandes Lagebericht des Vorstandes
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Lagebericht des Vorstands Lagebericht des Vorstands

Die Durchschnittsmiete betrug im 
Jahr 2021 5,09 €/m² nach 4,94 €/m² im 
Vorjahr. Die Durchschnittsmiete bei 
der Neuvermietung von Wohnraum 
stieg auf 6,27 €/m² (2020: 6,11 €/m²). 
Trotz kontinuierlich steigender Werte 
liegt die 1889 mit ihren Miethöhen im-
mer noch deutlich unter dem Markt, 
was sowohl die Bestands- als auch die 
Angebotsmieten angeht. 

Da es weder in Kassel noch in Bad Wil-
dungen und Fuldatal Mietspiegel gibt, 
anhand derer ein Vergleich der Mie-
ten bei Neuvermietung möglich wäre, 
wurden die Angebotsmieten von an-
deren Anbietern auf Internetportalen 
durch die Genossenschaft ausgewer-
tet. In der nebenstehenden Tabelle fin-
den sich Preisvergleiche für Mieten bei 
Neuvermietung in einigen Stadtteilen 
wieder (einschließlich Fallzahlen).

Die Tabelle zeigt, dass die Mieten der 
1889 teilweise deutlich unter den An-
gebotsmieten anderer Vermieter lie-
gen. Lediglich in Bettenhausen und 
in Wolfsanger liegt die 1889 über den 
Vergleichsmieten. In Bettenhausen 
wurden zwei Reihenhäuser jeweils 
mit Garten von der 1889 vermietet. In 
Wolfsanger liegt der höhere Mietpreis 
der 1889 an der guten Struktur des 
dortigen Bestandes.

119 Wohnungen standen zum 31.12.2021 
insgesamt leer (2020: 112). Davon wa-
ren 33 Wohnungen bereits wieder 
vermietet. Bei weiteren 38 Wohnun-
gen wurden Umbauarbeiten im Zuge 
von Modernisierungs- und Instand-
haltungsmaßnahmen durchgeführt. 
Bei 33 Dachgeschosswohnungen wird 
der Umbau aus Brandschutzgründen 
schwierig und kostspielig. Diese Woh-
nungen sollen sukzessive wieder in 
die Vermietung gebracht werden. Die 
Schwierigkeiten im technischen Be-
reich (Materialknappheit, Auslastung 
der Fachbetriebe, Preisentwicklung) 
sowie die coronabedingte längere Dau-
er bei der Wiedervermietung sind die 
Hauptursache für den anhaltenden 

Durchschnittsmiete Bestand und Neuvermietung (€/m²)

Mieten bei Neuvermietung

4,30
4,20

4,38
4,49

4,67
4,81

4,94

5,09

6,33 6,11 6,27

5,53

5,19
5,01

4,71
4,73

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Bestandsmieten

Preisvergleich

Angabe in €/m2 1889  Vergleichsmieten

Am Fasanenhof 5,79 (16) 7,79 (7)

Bad Wilhelmshöhe 5,61 (4) 9,21 (11)

Bettenhausen 7,78 (2) 7,57 (5)

Kirchditmold 6,69 (48) 9,42 (12)

Niederzwehren 6,22 (6) 7,62 (15)

Rothenditmold 6,40 (5) 7,02 (6)

Unterneustadt 6,76 (27) 10,43 (4)

Wehlheiden 5,94 (31) 9,21 (14)

Wesertor 5,58 (3) 8,30 (6)

West 6,69 (28) 9,42 (16)

Wolfsanger 6,34 (7) 6,09 (5)

Kündigungsgründe 2021

60 
47 

43 
39 

29 

Gesundheit / Alter
Vergrößerung

Beruflich / Ortswechsel
Tod

Eigentum 
Familie / Partner

Noch nicht bekannt
Ausstattung

Verkleinerung
Zahlungsverzug 
Soziale Gründe

Ordentliche Kündigung
Finanzielle Gründe

Keine Mitteilung
Nachhaltige Störung des Hausfriedens

23 
17 

15 
12 

5 
4 

3 

1 
1 

2 

Leerstandsentwicklung 2021

2020
Dez.

2021
Jan.

2021
Feb.

2021
März

2021
Apr.

2021
Mai

2021
Juni

2021
Juli

2021
Aug.

2021
Sep.

2021
Okt.

2021
Nov.

2021
Dez.

bereits vermietet im Angebot schlechter Zustand Umbauwohnungen

Leerstand. Letztlich standen nur 14 
Wohnungen am 31.12.2021 im Angebot. 
Die Leerstandsquote zum 31.12.2021 
betrug 2,6 % (2020: 2,5 %). Die Erlös-
schmälerungen stiegen infolge des 
anhaltenden Leerstands von 507 T€ 
(2020) auf 579 T€. Die Mietausfall-
quote (Erlösschmälerungen bezogen 
auf die Nettokaltmiete) betrug 2,9 % 
(2020: 2,6 %).

2021 fanden insgesamt 301 Mietwech-
sel statt (2020: 316), davon 47 innerhalb 
des Bestandes. Die Fluktuationsquote 
betrug 6,7 % (2020: 7,0 %) ohne Be-
rücksichtigung der internen Umzüge. 
Berücksichtigt man diese, beträgt die 
Fluktuationsquote 5,6 %. Die Umzugs-
bereitschaft vieler Haushalte ist ange-
sichts der stark angestiegenen Mieten 
deutlich gesunken. Die Gründe für die 
Auszüge sind aus der nachfolgenden 
Grafik ersichtlich. /
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Lagebericht des Vorstands

Neubau, Modernisierung, 
Erwerb, Instandhaltung

Im Jahr 2021 wurden rund 
7,04 Mio. € in der Instandhaltung 

(2020: 6,52 Mio. €) verausgabt, die Auf-
wendungen für Modernisierungen be-
trugen ca. 4,66 Mio. € (2020: 3,55 Mio. €). 
Auch in diesem Jahr wurde ein Großteil 
dieser Mittel für die ungeplante In-
standhaltung bzw. Modernisierung 
benötigt. 

Insgesamt wurden 2021 42,33 €/m² 
Wohnfläche (2020: 36,31 €/m²) inves-
tiert. Der Anteil in der Instandhaltung 
belief sich dabei auf 26,98 €/m² (Vor-
jahr: 25,38 €/m²), in der Modernisierung 
auf 15,35 €/m² (Vorjahr: 10,93 €/m²).

Wohnungsmodernisierungen
Bei Wohnungswechseln werden alle 
Wohnungen auf ihren Zustand über-
prüft. Bäder, elektrische Versorgung, 
Fliesen, Türen und Fenster sowie Fuß-
böden werden bei Bedarf erneuert. Die 
Wohnungsmodernisierungen bei Mie-
terwechseln haben demnach einen we-
sentlichen Anteil an den ungeplanten 
Modernisierungen. Die Baukosten 
hierfür stiegen auch 2021 erneut. Die 
Arbeitsschutzbedingungen unter Co-
rona galten auch 2021. Die Kosten für 
die Wohnungsmodernisierungen be-
liefen sich auf ca. 3,23 Mio. € (alle An-
gaben, auch im Folgenden, ohne akti-
vierte Eigenleistung).

Großmodernisierungen /  
Instandhaltung
2021 wurde die Modernisierung der 
denkmalgeschützten Häuser in dem 
Gebäudekomplex Hansastraße, Elfbu-
chenstraße und Kattenstraße mit der 
Modernisierung der Elfbuchenstraße 
23 und 25 (Einbau neuer Fenster und 
einer kontrollierten Lüftungsanlage, 
Fassadenarbeiten, Kosten 495 T€) fort-
gesetzt. Diese Maßnahme wird 2022 
fertiggestellt.

Verkäufe aus 
dem Anlagevermögen

Auch im 2021 Jahr wurden keine 
Verkäufe aus dem Anlagever-

mögen getätigt. Die Genossenschaft 
plant keine Verkäufe in der näheren 
Zukunft. /

Weitere größere Modernisierungsmaß-
nahmen erfolgten in der Blücherstraße 
2. Hier wurden das Dach und die Fens-
ter erneuert, die Fassade gedämmt und 
Balkone angebaut. Die Kosten beliefen 
sich auf 335 T€. 

Die Gebäude in der Steinigkstraße 4 
und 6 wurden 2021 umfangreich im 
Innenbereich modernisiert. Die Kos-
ten beliefen sich auf 251 T€. 

Größere Instandhaltungsmaßnahmen  
2021 waren die Balkonsanierung 
Ahrensbergstraße 19 (118 T€) und die 
Dachsanierungen Schönfelder Straße: 
Nr. 51-55 (316 T€). Die Dacharbeiten 
in der Schönfelder Straße/Heinrich-
Heine-Straße sind damit abgeschlos-
sen. 

Neubau
Die Neubauten Sternbergstraße 31b 
und 31c werden im Sommer 2022 fer-
tiggestellt. Hier sind bis Ende 2021 Kos-
ten in Höhe von 2,31 Mio. € angefallen.

Für das Neubauprojekt „Gemein-
schaftliches Wohnen Zum Feldlager“ 
wurden der Bauantrag im Herbst ge-
stellt und die Planungsarbeiten wei-
tergeführt. Der Beginn der Bauarbei-
ten ist für den Herbst 2022 geplant, die 
Fertigstellung erfolgt voraussichtlich 
Ende 2023. /
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Personal

Am 31.12.2021 waren 69 Personen 
bei der Genossenschaft beschäftigt 

(2020: 65). Die Genossenschaft hat 
darüber hinaus zwei Personen als Aus-
hilfen für unterschiedliche Tätigkeiten 
beschäftigt (Vorjahr: zwei).

Egenotec

Die Tochtergesellschaft Egenotec 1889 
GmbH erzielte 2021 einen Jahresüber-

schuss in Höhe von 11.846,73 € (2020: 
11.578,44 €). Das Geschäft der Egenotec ist 
überwiegend bestimmt von Leistungen 
für die 1889, dazu gehören vor allem die 
Vermietung von Rauchwarnmeldern, die 
Abwicklung von Versicherungsschäden 
und Heizkostenabrechnungen. Die Ge
schäfte der Egenotec haben sich 2021 
nicht grundlegend verändert. /

Hand in Hand e. V.
Im Jahr 2021 haben die hauptamt
lichen Sozialarbeiterinnen von Hand 
in Hand e. V. vier Nachbarschafts-
treffs in Kassel sowie einen Treff-
punkt in der Unterneustadt betreut. 
Die Genossenschaft unterstützte den 
Verein 2021 mit 230 T€. Der Verein 
wird 2022 sein 20-jähriges Bestehen 
feiern können. /

Beschäftigungsstand 31.12.2021 insgesamt davon Teilzeit

2020 2021 2020 2021

Vorstand 2 2

Prokurist 1 1

HBV 2 2

Kaufmännische Angestellte 29 321) 13 12

Technische Angestellte 11 12

Azubis 6 6

Regiehandwerker 4 4

Hauswarte 5 5

Raumpflegerinnen 5 5 5 5

65 69 18 17

Aushilfen 2  

weiblich 40

männlich 29

Nach wie vor besteht eine große Be-
ständigkeit bei den Beschäftigungsver-
hältnissen. Seit Jahrzehnten bildet die 
Genossenschaft Kaufleute im Immo-
bilienwesen aus. Viele der kaufmän-
nischen Angestellten sind ehemalige 
Auszubildende, die nach ihrer Ausbil-
dung direkt in ein festes Angestellten-
verhältnis übernommen wurden. Die 
durchschnittliche Betriebszugehörig-
keit (ohne Auszubildende) beträgt 15,9 
Jahre.

Die Genossenschaft ist Mitglied im Ar-
beitgeberverband der Deutschen Im-
mobilienwirtschaft e. V. und folglich 
an die Tarifverträge in der Immobilien-
wirtschaft gebunden, die eine wichtige 
Grundlage für die Arbeitsverhältnisse 
bei der Genossenschaft darstellen. 

Personal- und Organisationsthemen 
werden regelmäßig mit dem Betriebs-
rat erörtert. Aufgrund der Betriebsgrö-
ße besteht der Betriebsrat der Genos-
senschaft aus fünf Mitgliedern sowie 
einer Jugendvertretung. Aufgrund der 

Corona-Pandemie wurden im Jahr 2021 
umfangreiche Schutzmaßnahmen für 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und die Kunden und Geschäftspartner 
der 1889 gemeinsam erarbeitet und 
umgesetzt. Ein weiterer wesentlicher 
Schwerpunkt der gemeinsamen Tätig
keit war die Erarbeitung eines Kon-
zepts für künftiges mobiles Arbeiten 
bei der 1889. Auch nach einem mögli-
chen Ende der Corona-Pandemie wird 
mobiles Arbeiten bei der 1889 künftig 
möglich sein. Die technischen und 
organisatorischen Voraussetzungen 
dafür wurden geschaffen. 

Für die hauptamtlichen Mitarbeiter 
besteht eine zusätzliche Altersver-
sorgung bei der Kommunalen Versor-
gungskasse Kassel. /

1) davon 1 Person in Elternzeit
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Lage der Genossenschaft

Ertragslage

Die 1889 erzielte im vergangenen 
Jahr einen Jahresüberschuss 

von 1.637 T€ (2020: 1.805 T€). Dieses 
Ergebnis wird naturgemäß zum 
überwiegenden Teil aus der Hausbe-
wirtschaftung geprägt. Die Sollmieten 
stiegen um 581 T€ auf 19.849 T€ (2020: 
19.268). Die Erlösschmälerungen stie-
gen um 72 T€ und lagen in der Summe 
bei 579 T€ (2020: 507 T€).

Die Betriebskosten stiegen mit 199 T€ 
deutlich gegenüber dem Vorjahr an. 
Zum ersten Mal seit 2016 liegen die 
Kosten über 4 Mio €. Sie betrugen 
4.177 T€ (2020: 3.978 T€). Ausschlagge-
bend für diesen Anstieg sind in erster 
Linie die Kosten für die Wärmever-
sorgung. Hier wird in den kommen-
den Jahren aufgrund der steigenden 
Energiepreise mit weiter deutlichen 
Kostensteigerungen zu rechnen sein. 
Darüber hinaus stiegen auch die Kos-
ten für Treppenhausreinigung. Hier 
zeigt sich der Trend, dass in den Haus-
gemeinschaften immer weniger selbst 
gereinigt wird und die Reinigung durch 
Fremdfirmen übernommen wird.

Der Instandhaltungsaufwand (ohne ei-
gene Leistungen) betrug 7.043 T€ (2020: 
6.521 T€). Ein großer Teil hiervon wird 
für Einzelmaßnahmen in Wohnungen 
benötigt. In den kommenden Jahren 
wird mit einem deutlich steigendem 
Instandhaltungsaufwand gerechnet. 
Die permanente Pflege des Wohnungs-
bestandes durch Instandhaltung und 
Modernisierung ist eine Kernaufgabe 
der Genossenschaft und dient zur Si-
cherstellung der dauerhaften Vermiet-
barkeit des Wohnungsbestandes.

Die Personalkosten lagen bei 4.122 T€ 
(2020: 4.010 T€). Der Anstieg gegen-
über dem Vorjahr resultiert aus den 
tariflichen Anpassungen sowie aus 
der Neubesetzung von Stellen. In den 
kommenden Jahren ist aufgrund der 

Finanzlage

Die liquiden Mittel lagen mit 552 T€ 
am Jahresende auf Vorjahres- 

niveau (2020: 489 T€). 

Die Genossenschaft verfügte im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr jederzeit 
über ausreichende Liquidität. Alle 
Zahlungsverpflichtungen konnten je-
derzeit erfüllt werden. Aufgrund der 
Bewertungsreserven in der Bilanz und 
der niedrigen Verschuldung ist die 
1889 wie bisher ein attraktiver Partner 
für Kapitalgeber. 

Die Fremdfinanzierung der Genossen-
schaft erfolgt über langfristige Kapital
marktdarlehen und KfW-Mittel. Im 
Jahr 2021 wurden 4.500 T€ bei Kredit
instituten aufgenommen. Die aufge-
nommenen Mittel wurden zur Finan-
zierung der Bauvorhaben eingesetzt.

In 2021 wurden 2.756 T€ planmäßig 
und 383 T€ außerplanmäßig getilgt. 
Weiterhin wurden 401 T€ für die 
Rückübertragung von vier Dauer-
wohnrechten an Liquidität benötigt. /

tariflichen Abschlüsse mit einem wei-
teren Anstieg bei den Personalkosten 
zu rechnen.

Die Abschreibungen der Genossen-
schaft lagen mit einem Betrag von 
4.763 T€ leicht unter dem Niveau des 
Jahres 2020 mit 4.937 T€. Die Ursache 
für den Rückgang liegt hierbei im Aus-
laufen der Abschreibung von Sachan-
lagengütern sowie der Abschreibung 
von geringwertigen Wirtschaftsgütern 
im Jahr 2020 im Zusammenhang mit 
Anschaffung einer Vielzahl von mobi-
len Geräten und Lizenzen wegen der 
Corona-Pandemie. In den kommenden 
Jahren wird aufgrund der geplanten 
Investitionen wieder mit steigenden 
Abschreibungsbeträgen gerechnet.

Mit 911 T€ (2020: 948 T€) ist der Zins
aufwand der Genossenschaft ein wei-
teres Mal gesunken. Dies ist Folge des 
weiterhin sehr niedrigen Zinsniveaus, 
aber auch der Zinsoptimierung der 
vergangenen Jahre.
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Vermögenslage

Das Anlagevermögen ist um 
2.466 T€ auf 116.699 T€ gestiegen 

(2020: 114.233 T€). Der Anstieg beruht 
im Wesentlichen auf den Investitionen 
in das Sachanlagevermögen. Es han-
delt sich hierbei einerseits um die 
durchgeführten Modernisierungen, 
andererseits um die Neubauinves
titionen sowie die getätigten Rück-
käufe von Dauerwohnrechten. 

Die Geschäftsguthaben sanken um 
41 T€ auf 15.437 T€ (2020: 15.478 €). Am 
31.12.2021 hatte die Genossenschaft 
8.977 Mitglieder mit 24.388 Anteilen.

Die Rücklagen stiegen um 1.030 T€ 
an. Insgesamt erhöhte sich das Eigen
kapital um 986 T€ auf 61.495 T€ (2020: 
60.509 T€). Die Eigenkapitalquote sank 
leicht auf 50,4 % (2020: 50,7 %).

Die Verbindlichkeiten stiegen um 
1.514 T€ auf 59.161 T€ (2020: 57.647 T€). 
Der Anstieg resultierte vor allem aus 
der Zunahme der Verbindlichkeiten ge-
genüber Kreditinstituten um 1.363 T€.

Die Vermögenslage ist geordnet. /

2002 2006 2012 2014 2016 2018 2021

Zinsaufwand (T€)

912

2.021

Vom Jahresüberschuss in Höhe von 
1.637 T€ wurden 1.030 T€ in die Ge-
winnrücklagen eingestellt, wovon ein 
Teilbetrag in Höhe von 211 T€ unver-
bindlich eingestellt wurde und erst 
noch von der Vertreterversammlung 
gebilligt werden muss. Es verbleibt 
ein Bilanzgewinn von 607 T€ (2020: 
610 T€). Der Vertreterversammlung 
wird die Ausschüttung einer Dividen-
de in Höhe von 4 % vorgeschlagen.

Die Ertragslage der 1889 wird als be-
friedigend eingeschätzt. Die Eigenka-
pitalrentabilität lag bei 2,66 % (2020: 
2,97 %). Die Gesamtkapitalrentabilität 
bei 1,34 % (2020: 2,31 %). /

1.376
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III Prognose-, Risiko- und 
Chancenbericht der künftigen Entwicklung

Prognosebericht

Für die beobachteten finanziellen 
und nichtfinanziellen Leistungsin-

dikatoren erwartet die Genossenschaft 
auf Basis der Unternehmensplanung 
folgende Entwicklung:

Im laufenden Geschäftsjahr 2022 plant 
die 1889 mit einem Geschäftsergeb-
nis von 302 T€. Als wesentliche Er-
tragsgröße sollen die Sollmieten auf 
20.275 T€ steigen. Das Niveau der In-
standhaltungs- (mit 8.265 T€) und Mo-
dernisierungsarbeiten (mit 9.195 T€) 
wird deutlich angehoben. Gemeinsam 
mit den geplanten Auszahlungen für 
Neubauvorhaben (Sternbergstraße 
und Baugebiet „Zum Feldlager“) be-
trägt das geplante Auszahlungsvolu-
men 19,5 Mio €. 

Das Bauvorhaben Sternbergstraße 
wurde im September 2020 begonnen. 
Die Fertigstellung ist nunmehr für 
Mitte 2022 geplant. Für das Bauvorha-
ben „Zum Feldlager“ wurden die Bau-
anträge 2021 eingereicht. Der geplante 
Baubeginn ist Herbst 2022. Die Fertig-
stellung der Gebäude ist für Ende 2023 
geplant.

Unter Berücksichtigung des gegenwär-
tig sehr unsicheren wirtschaftlichen 
Umfeldes sind Prognosen für das Ge-
schäftsjahr 2022 mit großen Unsicher-
heiten verbunden. Der Umfang der 
weiteren Maßnahmen der Bundesregie-
rung zur Bekämpfung der Corona-Pan-
demie und insbesondere die Folgen des 
Krieges in der Ukraine und die damit 
verbundenen weltweiten Einschrän-
kungen der Handelsbeziehungen ma-
chen es dabei schwierig, negative Aus-
wirkungen auf den Geschäftsverlauf 
zuverlässig einzuschätzen. Nachdem 
die Preisentwicklung in der Bauwirt-
schaft schon im Jahr 2021 extrem dy-
namisch war, zeichnen sich auch im 
laufenden Geschäftsjahr ein weiterer 
deutlicher Preisanstieg und eine zu-
nehmende Rohstoffknappheit ab. 

Verlässliche Aussagen zum Einfluss 
der Corona-Krise und der Kriegsfolgen 
auf die beobachteten Kennzahlen sind 
zum Zeitpunkt der Aufstellung des 
Lageberichts quantitativ daher nicht 
möglich. Diese hängen von dem Aus-
maß und der Dauer der Beeinträch-
tigungen und einer darauf folgenden 
möglichen wirtschaftlichen Erholung 
ab. Es ist allerdings mit einer negati-
ven Abweichung bei einzelnen Kenn-
zahlen zu rechnen.

Die Genossenschaft wird weiterhin 
den Fokus auf die nachhaltige Ent-
wicklung des Bestandes, insbesondere 
die bauliche Erneuerung der Objekte 
durch umfassende Modernisierungs- 
und Instandhaltungsmaßnahmen, 
richten und in großem Umfang den 
sich ändernden Marktgegebenheiten 
und -entwicklungen entsprechend an-
passen und verbessern. /

Risikobericht

Aus der anhaltenden Coro-
na-Pandemie und aus den Fol-

gen des Krieges in der Ukraine ist mit 
Risiken für die Geschäftsentwicklung 
und dem zukünftigen Geschäftsver-
lauf der Genossenschaft zu rechnen. 
Zu nennen sind mögliche Risiken 
aus der Verzögerung von Planungs- 
und Genehmigungsverfahren bei 
der Durchführung von Instandhal-
tungs-, Modernisierungs- und Bau-
maßnahmen verbunden mit dem 
Risiko von Kostensteigerungen und 
der Verzögerung von geplanten Ein-
nahmen. Weiterhin sind die Risiken 
aus der Verknappung von Rohstoffen 
mit ungeplanten Kostensteigerungen 
verbunden. Das betrifft insbesondere 
den extremen Preisanstieg bei den 
Energiekosten. 

Die Genossenschaft hat sich langfristig 
finanziert. Für das laufende Geschäfts-
jahr wurden bereits weitere Mittel in 
Höhe von 8,0 Mio € mit langen Lauf-
zeiten zu zinsgünstigen Konditionen 
gesichert. Weiterhin werden Zuschüs-
se der KfW bzw. der BafA (Bundesamt 
für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle) 
in Anspruch genommen. Aufgrund 
des starken Preisanstiegs in der Bun-
desrepublik Deutschland ist in den 
kommenden Monaten mit Zinsstei-
gerungen zu rechnen, die sich mittel- 
bis langfristig auch auf die Finanzie-
rungskosten bei der Genossenschaft 
auswirken können. 

Die Risiken, die die Genossenschaft 
betreffen, werden – je nach Risiko-
bewertung – mit unterschiedlicher 
Intensität beobachtet. Die Art und 
Weise der Risikobetrachtung ist im 
Risikohandbuch der 1889 festgelegt. 
Bestimmte Risiken von hoher Bedeu-
tung unterliegen dabei einem engma-
schigen Betrachtungssystem, während 
Risiken von geringer Bedeutung mit 
weniger Aufwand verfolgt werden. 
Das Risikomanagementsystem ist der 
Größe der Genossenschaft angemessen 
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und ist darauf ausgerichtet, die lang-
fristige Existenz der Genossenschaft zu 
sichern.

Die bestehende Risikodokumentati-
on wird regelmäßig dem Aufsichtsrat 
der 1889 vorgestellt. Das in der Genos-
senschaft eingesetzte Risikomanage-
mentsystem ist darauf ausgerichtet, 
die dauerhafte Zahlungsfähigkeit si-
cherzustellen und das Eigenkapital zu 
stärken. Dazu werden in verschiede-
nen Beobachtungsbereichen Risikoin-
dikatoren, die zu einer Störung der 
Vollvermietung oder zu Mietminde-
rungen führen könnten, ermittelt und 
bewertet.

Die Genossenschaft hat alle erkennba-
ren, versicherbaren Risiken versichert, 
die Verkehrssicherungspflichten wer-
den durchgeführt und neue gesetzli-
che Vorgaben werden umgesetzt.

Der Vorstand beobachtet die weitere 
Entwicklung zur Identifikation der da-
mit verbundenen Risiken und reagiert 
bedarfsweise unter Zugrundelegung 
des Risikomanagementsystems der 
Genossenschaft mit angemessenen 
Maßnahmen zum Umgang mit den 
identifizierten Risiken. Dies betrifft 
auch Maßnahmen zur Anpassung von 
operativen Geschäftsprozessen unter 
Nutzung aktueller technologischer 
Möglichkeiten. 

Für die Genossenschaft waren 2021 
keine bestandsgefährdenden Risiken 
erkennbar. Bestandsgefährdende Risi-
ken und sonstige Risiken mit wesent-
lichem Einfluss auf die Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage bestehen nach 
derzeitigem Erkenntnisstand auch für 
den Prognosezeitraum sowie die über-
schaubare Zukunft nicht. /

Chancenbericht

Der Wohnungsbestand der Genos-
senschaft wird seit vielen Jahren 

kontinuierlich und in großem Umfang 
den sich ändernden Marktgegeben-
heiten und -entwicklungen entspre-
chend nachfragegerecht angepasst und 
verbessert.

Der Wohnungsmarkt in Kassel, in Bad 
Wildungen und Fuldatal bietet nach 
wie vor gute Chancen zur Vermietung, 
auch wenn sich die Nachfragesitua-
tion insgesamt am nordhessischen 
Wohnungsmarkt etwas entspannt hat. 
Durch neue attraktive Förderangebote 
der KfW-Bank und der WI-Bank be-
steht für die Genossenschaft die Mög-
lichkeit, in Zukunft auch wieder preis-
günstigen geförderten Wohnraum neu 
zu erstellen. Dabei können dann auch 
Bezieher mittlerer Einkommen be-
rücksichtigt werden. /

Dank und Anerkennung

Der Vorstand dankt allen Mitarbeite
rinnen und Mitarbeitern der 1889 

ganz herzlich für die geleistete Arbeit 
und das gezeigte Engagement. Ohne 
sie wäre der Erfolg der Genossenschaft 
nicht möglich.

Der Dank des Vorstands gilt 
auch den Mitarbeiterinnen von 
Hand in Hand e. V. und den aktiven 
Vereinsmitgliedern, die mit ihrem 
ehrenamtlichen Engagement an der 
Förderung von lebendigen Nachbar-
schaften und damit an der Umsetzung 
des genossenschaftlichen Gedankens 
von Hilfe zur Selbsthilfe mitgewirkt 
haben. 

Den Mitgliedern des Aufsichtsrates 
und den Vertreterinnen und Vertre-
tern danken wir herzlich. In vielen 
Gesprächen und Sitzungen konnte die 
Genossenschaft von dem konstrukti-
ven Miteinander profitieren und sich 
weiter zukunftsorientiert entwickeln.

Kassel, den 01.04.2022

Vereinigte Wohnstätten 1889
eingetragene Genossenschaft

Uwe Flotho	 Britta Marquardt
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Modernisierungs- 
und Instandhaltungs-
maßnahmen 2021
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Ahrensbergstraße 19

Stadtteil Bad Wilhelmshöhe

Baujahr 1974

Baumaßnahme Balkonabdichtungen, 
Reinigungsarbeiten, 
Betonsanierung, 
Fassadenanstrich

Investitionskosten 118.000,- Euro

Dr.-Born-Straße 27–31

Stadtteil Bad Wildungen

Baujahr 1960

Baumaßnahme Betonsanierung Vordächer, 
integrierte LED-Beleuchtung

Investitionskosten 8.000,- Euro

Schönfelder Straße 51–55

Stadtteil Wehlheiden

Baujahr 1915

Baumaßnahme Erneuerung der Dacheindeckung: 
Unterdach, Klempnerarbeiten, 
Dacheindeckung (Biberschwanz, 
Schieferarbeiten)

Investitionskosten 560.000,- Euro

Menzelstraße 40

Stadtteil Südstadt

Baujahr 1963

Baumaßnahme Fassadenanstrich, 
Balkonverkleidungen

Investitionskosten 32.000,- Euro

Stresemannstraße 42

Stadtteil Bad Wildungen

Baujahr 1956

Baumaßnahme Pflastern des Hofes

Investitionskosten 32.000,- Euro

Friedrich-Ebert-Straße 183–187, Geysostraße

Stadtteil Vorderer Westen

Baujahr 1956, 1930

Baumaßnahme Erneuerung Garagenhof 
und Garagen

Investitionskosten ca. 400.000,- Euro

Diakonissenstraße 2a

Stadtteil Vorderer Westen

Baujahr 1923

Baumaßnahme Erneuerung Holzfenster

Investitionskosten 46.000,- Euro

Urenbachstraße 35

Stadtteil Bad Wildungen

Baujahr 1950

Baumaßnahme Treppenhaussanierung 
und Videosprechanlage

Investitionskosten 47.000,- Euro

Menzelstraße 14

Stadtteil Südstadt

Baujahr 1951

Baumaßnahme Dachsanierung

Investitionskosten 111.000,- Euro

Ihringshäuser Straße 91

Stadtteil Fasanenhof

Baujahr 1929

Baumaßnahme Dacheindeckung und 
Fassadenanstrich

Investitionskosten 80.000,- Euro

Blücherstraße 2

Stadtteil Unterneustadt

Baujahr 1954

Baumaßnahme Energetische Sanierung 
(Dach, WDVS, Fenster) und 
Balkonerweiterungen

Investitionskosten ca. 540.000,- Euro

Wendeweg 2/Sudetenstraße 1+1a

Stadtteil Waldeck

Baujahr 1963-1965

Baumaßnahme Dämmung 
oberste Geschossdecke

Investitionskosten 55.000,- Euro
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Im Architektenwettbewerb entschieden
Um die beste Lösung für das Neubau-
vorhaben Zum Feldlager zu finden, 
hatten wir bereits 2020 einen Wett-
bewerb nach der Hessischen Richt-
linie für Architekturwettbewerbe aus-
gelobt, der durch das Planungsbüro 
ANP aus Kassel begleitet und vorbe-
reitet wurde. Acht Architekturbüros 
waren eingeladen, in Zusammenarbeit 
mit Landschafts- und Freiraumpla-
nungsbüros ihre Ideen zum gemein-
schaftlichen Wohnen zu entwickeln. 
Das Preisgericht tagte online – auch 
dies eine Neuheit für alle Beteiligten.

Am 12. Februar 2021 vergab die 
hochrangige Kommission aus Vertre
terinnen und Vertretern der Genos-
senschaft, externen Fachleuten des 
Bauwesens und der Stadt Kassel den 
ersten Platz an die Kasseler Architek-
ten und Landschaftsplaner foundation 
5+ in Kooperation mit Sprengwerk 
Architektur und Sanierung. Deren Ent
wurf setzt nach einhelliger Meinung 
der Preisrichterinnen und Preisrichter 
die Vorgaben am stimmigsten um. 

Für das Miteinander geplant 
Die vier Holzgebäude des Sieger
entwurfs umfassen 20 bis 25 Wohnein-
heiten als Mix aus Kleinwohnungen 
und Wohnungen, die sowohl für Fami-
lien als auch für Wohngemeinschaften 
geeignet sind. Ebenfalls wurden, wie 
von der Genossenschaft vorgege-
ben, vier Cluster-Wohnungen unter-
schiedlicher Größe vorgesehen. Herz-
stück dieser innovativen Wohnform 
ist ein kollektiv genutzter Wohn- und 
Küchenraum, um den sich Ein- oder 
Zweizimmerappartements gruppie-
ren, die jeweils mit einer Pantry-Küche 
und eigenem Bad ausgestattet sind. Ge-

Zum Feldlager: 
Unser Neubauprojekt für  
gemeinschaftliche 
Wohnformen 
Gemeinschaftliches Leben in unterschiedlichen Wohnformen ist die tragende 
Idee dieses Neubauprojekts der 1889 in Kassel-Harleshausen. Auf einem 
ehemals landwirtschaftlich genutzten Areal entsteht derzeit ein Wohngebiet 
aus Ein- und Mehrfamilienhäusern, die von verschiedenen Baugemeinschaften 
und Bauträgern realisiert werden. Auch unsere Genossenschaft hat dort vier 
zusammenhängende Grundstücke von der Stadt Kassel erworben. Wir starteten 
das Neubauprojekt mit einem Architektenwettbewerb. Ein echtes Novum für 
Kassel wird das geplante Clusterwohnen sein.

Neubauprojekt für gemeinschaftliche Wohnformen
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meinschaftliche Bedürfnisse und pri-
vate Rückzugsmöglichkeiten werden 
so optimal verbunden.

Mit einem großen multifunktio-
nalen Raum für alle Bewohnerinnen 
und Bewohner, einer Gästewohnung 
und einem Werkraum und den brei
ten Laubengängen zieht sich der Ge-
meinschaftsgedanke durch das ge
samte Gebäudeensemble und schafft 
vielfältige Begegnungsmöglichkeiten. 
Jedes der vier Häuser erhält einen 
Waschraum und zusätzliche Abstell-
räume im Erdgeschoss. Die privaten 
Terrassen im Erdgeschoss werden mit 

Hecken etwas abgetrennt, ansonsten 
fördert die Gestaltung des Gartens und 
der Freiflächen mit Beeten, Kinder-
spielplatz sowie Sitz- und Ruhege-
legenheiten eine lebendige Nutzung 
sowie eine bunte und ereignisreiche 
Nachbarschaft.

Von der KfW gefördert
Auf Grundlage des Entwurfs der Archi
tekten und Landschaftsplaner Spreng
werk mit foundation 5+ wurde um die 
Jahreswende 2021/2022 der Bauantrag 
für den Neubau Zum Feldlager gestellt, 
sodass das Vorhaben noch in die ak-
tuelle KfW-Förderung fällt. Außerdem 
ist unsere Genossenschaft im Gespräch 
mit dem Hessischen Wirtschaftsminis-
terium für eine öffentliche Förderung. 
2024 werden voraussichtlich die ersten 
Mieterinnen und Mieter einziehen 
können. /

Clusterwohnen – 
eine neue Wohnform für Kassel

Die ersten Cluster-Wohnungen entstanden 2012 in Zürich. 
Auf Deutsch bedeutet Cluster „ein Bündel“, die Clus-
ter-Wohnung ist also eine „Zusammenballung“ von mehre-
ren kleineren Wohneinheiten zu einer großen Wohnung.
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Sicher durch die dritte und vierte Welle

Sicher durch die 
dritte und vierte 

Welle
2021 war wie bereits das Vorjahr geprägt von der Corona-Pandemie und deren 
Auswirkungen auf unsere gesamten Geschäftsprozesse – angefangen von der 
Homeoffice-Pflicht und in den virtuellen Raum verlagerter Kommunikation 
über 3G-Regeln im Büro und am Arbeitsplatz bis hin zur coronakonformen 

Organisation von Wohnungsübergaben, Baustellen und Reparaturen. Mit einem 
großen Mehraufwand an Zeit haben wir unser Möglichstes getan, um Mieter 
wie Mitarbeiter vor Ansteckungsgefahren zu schützen. Um mit der weiteren 

Digitalisierung zahlreicher Arbeitsabläufe Schritt zu halten, haben wir unsere 
IT-Abteilung personell verstärkt.

Sicher durch die dritte und vierte Welle

D ie im März 2020 eingeführte 
Aufteilung der gesamten Be-
legschaft in zwei Gruppen, 

die abwechselnd im Büro und im 
Home-Office arbeiten, behielten wir 
bis zum September 2021 und damit 
über das Ende der dritten Corona-Welle 
hinaus bei. Besonders bemerkbar 
machten sich die Hygieneauflagen 
im gesamten Vermietungsprozess. 
Lange Zeit war eine persönliche Be-
ratung von Wohnungsinteressenten 
in der Geschäftsstelle genauso wenig 
möglich wie ein Zusammentreffen 
vor Ort in der Wohnung, später nur 
mit Terminen. Da der Schutz un-
serer Mieter Vorrang hatte, durften 
Wohnungsbesichtigungen ohnehin 
nicht im bewohnten Zustand stattfin-
den. Wohnungsabnahmen wurden 
allein von einem technischen Mitar-
beiter durchgeführt, nicht wie sonst 
üblich im Duo mit der zuständigen 
Kundenbetreuerin. Fotos ersetzten 
den gemeinsamen Wohnungs-Check 
und dienten ebenfalls zur Information 
der Interessenten. So kam es tatsäch-
lich zu Vertragsunterzeichnungen und 

Neuvermietungen, ohne die jeweiligen 
Personen real gesehen und gesprochen 
zu haben. Sogar Schlüsselübergaben 
erfolgten nicht persönlich – alles lief 
virtuell, telefonisch, per E-Mail und 
Post. Da jedoch das Büro mit nur weni-
gen Mitarbeitern besetzt war, steckte 
selbst hinter dem Ausdrucken und 
Versenden von Briefen einiger organi
satorischer Aufwand! Unverzichtbar 
im Hintergrund gewährleistete unsere 
IT-Abteilung, dass die digitale Aus
stattung immer up to date war und 
uns sicher und mit klarem Bild und 
Ton durch die zahlreichen, täglichen 
Videokonferenzen im Team, mit Mie
tern und Dienstleistern brachte. Na-
dine Sandrock, die Mitte des Jahres 
vom Abrechnungsservice und der 
Finanzbuchhaltung in die EDV-
Administration wechselte, übernahm 
die Aufgabe, die Digitalisierung unse
rer Arbeitsprozesse voranzubringen.

Auch auf die Arbeitsweise von 
Dienstleistern und Handwerkern 
auf unseren Baustellen hat sich die 
Corona-Pandemie ausgewirkt, Fir-

men durften nicht mehr zeitgleich 
in Wohnungen arbeiten, die Fertig-
stellungszeiten verlängerten sich. 
Dazu kamen eingeschränkte Ver-
fügbarkeiten, wenn Firmen selbst 
Ausfälle hatten, weil Mitarbeiter 
in Quarantäne geschickt werden 
mussten. 

Zwischenzeitliche Lockerungen der 
Kontaktbeschränkungen für un-
sere Geschäftsstelle wurden am 10. 
Dezember in einer erneuten Coro-
na-Arbeitsschutzverordnung wieder 
aufgehoben und Homeoffice aber-
mals zur Pflicht. Aber auch über die 
offiziellen Verordnung hinaus haben 
wir stets dafür Sorge getragen, dass es 
zu keinen Infektionsfällen innerhalb 
unseres Unternehmens kam – was 
uns 2021 wie im Jahr zuvor erfol-
greich gelungen ist. Entscheidungen 
wurden stets im Einvernehmen mit 
dem Betriebsrat getroffen, zusammen 
sind wir einen guten und verantwor-
tungsvollen Weg gegangen. Einen 
Großteil der Corona-Maßnahmen ha-
ben wir bis Mitte 2022 beibehalten. /
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Angebote und 
Veranstaltungen

Mit besonderen Veranstaltungen in besonderen Zeiten reagierte Hand in 
Hand auf die coronabedingten Auflagen, die auch 2021 das Geschehen in den 
Nachbarschaftstreffs bestimmten. Erst ab Juni konnten bei stark begrenzten 

Teilnehmerzahlen wieder Angebote innerhalb von Räumen stattfinden. 
Veranstaltungen der 1889 fielen für das gesamte Jahr aus.

Ausflüge und Veranstaltungen

Endlich wieder Chorprobe, 
wenn auch draußen 
Nachbarschaftstreff Fasanenhof, 
Mörikestr. 1
9. Oktober 2021

Hofkonzert mit Saxophonen
in Kirchditmold
12. März 2021

Balkon-Bingo in Kirchditmold 
11. März 2021

Hofkonzert mit Kerstin Rhön
am Grenzweg 13
9. September 2021

Konzert mit dem Trio 
Caprice de Femme
im Treff Südstadt
27. August 2021

Ausflüge und Veranstaltungen

Wir dreh’n am Rad – Glücksrad mit 
Gewinnen am Bebelplatz 
31. Oktober 2021

Leiterinnen der Nachbarschaftstreffs	
sind das ganze Jahr ansprechbar; 
sie informieren und beraten 
telefonisch und auf Abstand. 

Nachbarschaftliche Frühlingsgrüße 
mit der App wonder.Me

Bekleidung nach Maß 
am Wochenende im
Nachbarschaftstreff Kirchditmold
27. November 2021

Hofkonzert mit Wolfgang Geinitz
in der Goethestraße 154
1. Juni 2021

Kartenspiel
im Nachbarschaftstreff Kirchditmold 
jeden Montag Nachmittag
22. November 2021



26 27

Hand in Hand e. V.

Hand in Hand e. V. – 
Nachbarschaftshilfeverein 
der Vereinigten Wohnstätten 
1889 eG

Das Jahr 2021 war vor allem geprägt 
durch die Covid-19-Pandemie, die seit 
März 2020 das öffentliche und private 
Leben in Deutschland verändert hat 
und es fortwährend tut. Trotz der 
ungewöhnlichen Bedingungen blieben 
die Nachbarschaftstreffs von Hand 
in Hand aber weiterhin eine wichtige 
Anlaufstelle für Informationen, 
Beratung, nachbarschaftliche 
Vernetzung und freiwilliges 
Engagement in den Quartieren. 

Hand in Hand e. V.

So konnten auch 2021 die wesent
lichen Schwerpunkte der Vereins
arbeit fortgeführt und umgesetzt 

werden, insbesondere Aktivitäten, die 
das nachbarschaftliche Zusammen
leben, die Teilhabe am gesellschaft
lichen Leben sowie die soziale Integra-
tion der Kulturen und Generationen 
im Quartier fördern. Ziel ist die 
Initiierung und Steuerung von zeit-
gemäßem bürgerschaftlichen En-
gagement und die professionelle 
Begleitung und Qualifizierung von 
ehrenamtlich Tätigen. Mit einer ziel-
gruppenorientierten Angebotsstruk-
tur in den Bereichen Bildung, Erzie-
hung und Soziales, die flexibel auf sich 
verändernde Bedarfe reagiert, ist Hand 
in Hand in den Quartieren präsent. 
Aber auch die Vernetzung relevanter 
Stadtteilakteure ist eine feste Aufgabe 
bei Hand in Hand. Durch den Aufbau 
informeller Hilfestrukturen leistet 
Hand in Hand darüber hinaus einen 
wertvollen Beitrag der Unterstützung 
zur selbständigen Lebensführung von 
Älteren, Kranken und Behinderten in 
ihrem vertrauten Wohnumfeld und 
der Entlastung pflegender Angehöriger. 

Die psychosoziale Beratung durch 
die Sozialarbeiterinnen kann 

in allen Fragen der Lebens
gestaltung und Wohnrauman-

passung in Anspruch genommen 
werden und dient der Förderung 
der Selbsthilfe. 

Durch den Ausbruch der 
Pandemie und den damit 
einhergehenden tiefgreifen

den Einschnitten wie Lockdown 
und Kontaktbeschränkungen 
ergaben sich vielerlei Ängste 
und Unsicherheiten bei den Be-
sucherinnen und Besuchern 
der Nachbarschaftstreffs. Ihren 
zahlreichen Anfragen, Sorgen, 
Nöten sowie dem persönlichen 
Unterstützungs- und Beratungs
bedarf begegnete Hand in 
Hand mit besonderer Fürsorge. 
So wurden beispielsweise 
Einkaufshilfen für ältere und 
kranke Bewohnerinnen und 
Bewohner vermittelt. In den 

Treffs selbst wurde ein umfassendes 
Hygiene- und Sicherheitskonzept, an-
gelehnt an die Empfehlungen des RKI, 
entwickelt.

Ab Mitte Juni 2021 durften wieder 
Angebote in den Nachbarschaftstreffs 
stattfinden, allerdings nur mit ei
ner sehr eingeschränkten Anzahl von 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern, 
die an die jeweiligen Raumgrößen 
angepasst war. Alle aktiven Vereins-
mitglieder, die Angebote in den Treffs 
durchführen, wurden kontinuierlich 
und aktuell in Bezug auf die gelten 
Hygienevorschriften geschult. 

Zwischen dem 25. November 2020 bis 
zum 14. Juni 2021 erschien einmal 
wöchentlich der digitale und gedruck-
te Newsletter „Wir bleiben aktiv“ 
mit Anregungen zum Zeitvertreib und 
zur Freude. Er wurde auf der Home
page von Hand in Hand veröffentlicht, 
an interessierte Mitglieder per E-Mail 
verschickt oder konnte in den Treffs in 
Papierform abgeholt werden. 

„Grau erobert die bunte digitale 
Welt“ ist das Motto eines Projektes, 
das seit 2021 speziell Seniorinnen 
und Senioren einlädt, die vielfälti-
gen Möglichkeiten der Information 
und virtuellen Kommunikation zu 
erkunden. Hand in Hand bietet Rat 
und Hilfe im Umgang mit dem ei-
genen Smartphone oder Tablet, weist 
ein in die Bedienung verschiedener 
Apps und zeigt, wie Videotelefonate 
geführt werden. Dazu steht ebenfalls 
in jedem der vier Nachbarschafts
treffs ein Laptop zur allgemein-
en Verfügung. Darüber hinaus hat 
der Nachbarschaftshilfeverein eine 
eigene Dependance auf der Inter-
netplattform wonder.me eröffnet. 
Am 25. November fand hier in ver-
schiedenen virtuellen Räumen eine 
Einstimmung in den Advent statt 
mit Musik, Geschichten, Gesprächen 
und Bastelideen. Den Zugangscode 
erhielten alle Interessierten in den 
vier Nachbarschaftstreffs. Weitere, 
regelmäßige Termine auf wonder.me 
sollen 2022 folgen. /
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Jahresabschluss

Jahresabschluss

Jahresabschluss

Bilanz zum 31. Dezember 2021

AKTIVA

Angaben in € Geschäftsjahr Vorjahr

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 134.405,49 5.110,48

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten 110.152.452,91 109.394.575,66

2. Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten 1.826.206,55 1.891.859,12

3. Grundstücke ohne Bauten 1.183.998,85 1.183.998,85

4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 224.562,46 164.966,01

5. Anlagen im Bau 2.307.062,55 819.546,79

6. Bauvorbereitungskosten 136.068,24 115.830.351,56 23.342,04

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 700.000,00 700.000,00

2. Sonstige Ausleihungen 31.907,55 46.671,88

3. Andere Finanzanlagen 2.662,00 734.569,55 2.662,00

B. Umlaufvermögen

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte

1. Unfertige Leistungen 4.609.884,31 4.420.089,54

2. Andere Vorräte 36.888,25 4.646.772,56 31.501,71

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Vermietung 40.115,95 60.395,65

2. Sonstige Vermögensgegenstände 126.697,20 166.813,15 144.469,31

III. Flüssige Mittel 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 551.503,20 488.912,63

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Andere Rechnungsabgrenzungsposten 14.512,56 4.430,48

Bilanzsumme 122.078.928,07 119.382.532,15

Bilanz zum 31. Dezember 2021

PASSIVA

Angaben in € Geschäftsjahr Vorjahr

A. Eigenkapital

I. Geschäftsguthaben

1. der mit Ablauf des Geschäftsjahres ausgeschiedenen Mitglieder 357.873,77 295.026,32

2. der verbleibenden Mitglieder 15.067.220,93 15.168.588,93

3.
aus gekündigten Geschäftsanteilen 
Rückständige fällige Einzahlungen auf Geschäftsanteile: 57.545,30 €
(Vorjahr: 70.484,75 €) 12.400,00 15.437.494,70 14.880,00

II. Ergebnisrücklagen

1. Gesetzliche Rücklage 
Zugang aus Jahresüberschuss 
Geschäftsjahr eingestellt: 250.000,00 € 
(Vorjahr: 300.000,00 €) 9.050.000,00 8.800.000,00

2. Bauerneuerungsrücklage 
Zugang aus Jahresüberschuss 
Geschäftsjahr eingestellt: 179.616,97 €
(Vorjahr: 233.862,24 €) 14.600.391,95 14.420.774,98

3. Andere Ergebnisrücklagen 
Zugang aus Jahresüberschuss 
Geschäftsjahr eingestellt: 600.000,00 €
(Vorjahr: 660.888,80 €) 21.800.000,00 45.450.391,95 21.200.000,00

III. Bilanzgewinn 607.086,25 609.908,06

Eigenkapital 61.494.972,90 60.509.178,29

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 376.465,68 271.764,72

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen 17.129,00 18.012,00

2. Sonstige Rückstellungen 973.435,15 990.564,15 872.170,81

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 50.780.343,69 49.417.833,87

2. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 1.524.610,95 1.647.262,54

3. Erhaltene Anzahlungen 5.002.547,06 4.947.373,85

4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 93.151,57 83.174,76

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 929.887,77 859.364,98

6.
Sonstige Verbindlichkeiten,
davon aus Steuern: 0,00 € (Vorjahr: 0,00 €)

830.690,51 59.161.231,55 691.817,28

E. Andere Rechnungsabgrenzungsposten 55.693,79 64.579,05

Bilanzsumme 122.078.928,07 119.382.532,15
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Jahresabschluss

Anhang für das 
Geschäftsjahr 2021
Vereinigte Wohnstätten 1889 eG

Anhang

A.
Allgemeine 
Angaben

Die Vereinigte Wohnstätten 1889 
eG, Friedrich-Ebert-Straße 181 in 

34119 Kassel ist im Genossenschafts-
register Kassel unter der Nr. 305 ein-
getragen.

Die Gliederung der Bilanz und der Ge-
winn- und Verlustrechnung richtet 
sich abweichend von § 266 und § 275 
HGB nach der Verordnung über Form-
blätter für die Gliederung des Jahres-
abschlusses von Wohnungsunterneh-
men (Formblatt-VO) in der gültigen 
Fassung. Für die Gewinn- und Ver-
lustrechnung wurde das Gesamtkos-
tenverfahren gewählt. 

Vorstand und Aufsichtsrat haben 
auf der Grundlage der Satzungsre-
gelungen beschlossen, vom Jahres-
überschuss 50 % im Rahmen einer 
Vorwegzuweisung verbindlich in die 
Ergebnisrücklagen einzustellen. Der 
Mitgliederversammlung wird die Fest-
stellung des Jahresabschlusses unter 
Billigung der unverbindlichen Zu-
weisung vorgeschlagen. Es wird vor-
geschlagen, den sich ergebenden Bi-
lanzgewinn in Höhe von 607.086,25 € 
als Dividende in Höhe von 4 % an die 
Mitglieder auszuschütten. Ein Rückla-
gespiegel ist im Anhang vorhanden. /

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01.2021 bis 31.12.2021

Angaben in € Geschäftsjahr Vorjahr

1. Umsatzerlöse

a. aus der Hausbewirtschaftung 23.673.577,96 23.218.451,25

b. aus Dauerwohnrecht 12.376,41 14.725,08

c. aus anderen Lieferungen und Leistungen 4.982,85 15.573,44

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an zum
Verkauf bestehende Grundsteuer mit fertigen und unfertigen
Bauten sowie unfertigen Leistungen 189.794,77 -5.153,04

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 384.510,73 267.410,55

4. Sonstige betriebliche Erträge 158.357,62 418.128,09

24.423.600,34 23.929.135,37

5. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

a. Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 11.228.404,64 10.507.108,99

13.195.195,70 13.422.026,38

6. Personalaufwand

a. Löhne und Gehälter 3.272.020,49 3.206.091,11

b. Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung,
davon für Altersversorgung 231.983,60 €
(Vorjahr: 223.520,64 €) 850.366,32 4.122.386,81 803.468,29

7. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 4.763.101,55 4.936.877,39

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.201.708,81 1.154.206,46

3.107.998,53 3.321.383,13

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens 1.050,32 1.620,16

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 22.963,16 23.581,68

3.132.012,01 3.346.584,97

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen,
davon aus Aufzinsung 352,87 €
(Vorjahr: 442,06 €) 911.147,60 947.943,21

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,34

13. Ergebnis nach Steuern vom Einkommen und Ertrag 2.220.864,41 2.398.641,42

14. Sonstige Steuern 584.161,19 593.982,32

15. Jahresüberschuss 1.636.703,22 1.804.659,10

16. Einstellung aus dem Jahresüberschuss in Ergebnisrücklagen 1.029.616,97 1.194.751,04

17. Bilanzgewinn 607.086,25 609.908,06
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B.
Angaben zu Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden

Anhang

Bilanzierungsmethoden

Zum 31.12.2021 ergaben sich Wert-
differenzen zwischen der Han-

delsbilanz und der Steuerbilanz im 
Sachanlagevermögen. Die Steuerbi-
lanzwerte des Sachanlagevermögens 
sind höher als die Handelsbilanzwer-
te. Aus dem beschriebenen Effekt er-
geben sich ausschließlich aktive la-
tente Steuern. 

Grundsätzlich bestehen körperschaft-
steuerliche Verlustvorträge, auf deren 
spätere Inanspruchnahme aktive la-
tente Steuern gebildet werden könnten. 

In Ausübung des Wahlrechts wird auf 
die Aktivierung aktiver latenter Steu-
ern verzichtet. /

Bewertungsmethoden

Anlagevermögen

a.
Immaterielle 
Vermögensgegenstände
Die Anschaffungskosten sämtlicher 
EDV-Anwendungsprogramme wer-
den über eine Gesamtnutzungsdauer 
zwischen zwei und fünf Jahren abge-
schrieben. /

b.
Sachanlagen
Das gesamte Sachanlagevermögen 
wurde zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten oder Herstellungskos-
ten bewertet. Die Herstellungskosten 
wurden auf der Grundlage der Voll-
kosten ermittelt. Diese setzen sich aus 
Fremdkosten, Eigenleistungen und 
zurechenbaren Zinsen für Fremdka-
pital zusammen. Im laufenden Jahr 
wurden Zinsen für Fremdkapital 
nicht aktiviert.

Abschreibungen auf Gebäude des An-
lagevermögens erfolgen linear pro 
rata temporis nach der Restnutzungs-
dauermethode. Dabei wird von einer 
Gesamtnutzungsdauer von 40–100 
Jahren ausgegangen. Bei bereits voll 
abgeschriebenen Gebäuden wurde 
nach umfänglichen Modernisierun-
gen oder Erweiterungen eine Nut-
zungsdauer von 25–30 Jahren zu-
grunde gelegt. 

Die Gesamtnutzungsdauer der in 
der Position Grundstücke mit Ge-
schäftsbauten und anderen Bauten 
ausgewiesenen Gebäude beträgt in 
Abweichung hierzu für das Verwal-
tungsgebäude 25 Jahre und für das 
Gebäude in der Breitscheidstraße (Au-
tohaus) 15 Jahre. 

Bei der Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung wurden der Bestand und die 
Zugänge planmäßig nutzungsbedingt 
linear abgeschrieben. /

c.
Finanzanlagen

Die anderen Finanzanlagen und die 
Anteile an verbundenen Unterneh-
men wurden zu den Anschaffungs-
kosten bewertet. Die sonstigen Aus-
leihungen wurden mit dem Nennwert 
vermindert um die Tilgungsleistun-
gen angesetzt. 

Die Zugänge bei den geringwertigen 
Wirtschaftsgütern wurden, wie in den 
Vorjahren, voll abgeschrieben. /

Anhang

Umlaufvermögen

a.
Zum Verkauf bestimmte 
Grundstücke und andere Vorräte
Unfertige Leistungen und andere Vor-
räte sind nach den Anschaffungs- und 
Herstellungskosten, sowie die Eigen-
leistungen, der abgerechneten Beträge 
von den Haus- und Hofreinigern be-
wertet. Die anderen Vorräte wurden 
unter Anwendung des Fifo-Verfahrens 
ermittelt. /

b.
Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände
Die Forderungen und sonstigen Ver-
mögensgegenstände sind mit dem 
Nennwert ausgewiesen. Uneinbring-
liche und zweifelhafte Forderungen 
wurden abgeschrieben. /

Rückstellungen

Die Berechnung der Pensionsrückstel-
lungen erfolgte nach versicherungs-
mathematischen Grundsätzen unter 
Zugrundelegung eines Rechnungs-
zinsfußes von 1,87 Prozent. Dies 
entspricht dem durchschnittlichen 
Marktzinssatz der vergangenen zehn 
Jahre für eine pauschale Restlaufzeit 
von 15 Jahren. Es wurden die Richtta-
feln 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heu-
beck zugrunde gelegt.

Aus der Abzinsung der Pensionsrück-
stellung mit dem durchschnittlichen 
Marktzinssatz der vergangenen zehn 
Jahre ergibt sich im Vergleich zur Ab-
zinsung der Pensionsrückstellung mit 
dem durchschnittlichen Marktzins-
satz der vergangenen sieben Jahre ein 
Unterschiedsbetrag von 270,00 €. 

Auf Grund der Pensionsverpflichtun-
gen besteht eine Ausschüttungssperre 
in Höhe von 270,00 €.

Die sonstigen Rückstellungen wurden 
in Höhe des nach vernünftiger kauf-
männischer Beurteilung notwendigen 
Erfüllungsbetrags angesetzt. /

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten sind mit dem 
Erfüllungsbetrag passiviert. /
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Anhang

D ie Entwicklung der einzelnen Pos-
ten des Anlagevermögens ist in 

dem nachfolgenden Anlagespiegel dar-
gestellt.

C.
Angaben zur Bilanz

Anhang

Anlagespiegel
Stichtag 31.12.2021

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwert Buchwert

Angaben in €

Stand 
01.01.2021

Zugänge Abgänge Umbuchungen 
(+/-)

Stand 
31.12.2021

Stand 
01.01.2021

Abschreibunge des 
GJ

Veränderungen 
i. Z. mit Abgängen

Stand 
31.12.2021

 
31.12.2021

 
31.12.2020

I. IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE 750.496,46 148.734,05 4.354,99 0,00 894.875,52 745.385,98 19.438,04 4.353,99 760.470,03 134.405,49 5.110,48

II. SACHANLAGEN

1. Grundstücke und grundstücksgleiche  
Rechte mit Wohnbauten

221.825.628,12 5.406.655,04 0,00 0,00 227.232.283,16 112.431.052,46 4.648.777,79 0,00 117.079.830,25 110.152.452,91 109.394.575,66

2. Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten 4.615.600,07 0,00 0,00 0,00 4.615.600,07 2.723.740,95 65.652,57 0,00 2.789.393,52 1.826.206,55 1.891.859,12

3. Grundstücke ohne Bauten 1.183.998,85 0,00 0,00 0,00 1.183.998,85 0,00 0,00 0,00 0,00 1.183.998,85 1.183.998,85

4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.628.096,32 88.895,62 190.489,93 0,00 1.526.502,01 1.463.130,31 29.233,15 190.423,91 1.301.939,55 224.562,46 164.966,01

5. Anlagen im Bau 819.546,79 1.487.515,76 0,00 0,00 2.307.062,55 0,00 0,00 0,00 0,00 2.307.062,55 819.546,79

6. Bauvorbereitungskosten 23.342,04 112.726,20 0,00 0,00 136.068,24 0,00 0,00 0,00 0,00 136.068,24 23.342,04

230.096.212,19 7.095.792,62 190.489,93 0,00 237.001.514,88 116.617.923,72 4.743.663,51 190.423,91 121.171.163,32 115.830.351,56 113.478.288,47

III. FINANZANLAGEN

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 700.000,00 0,00 0,00 0,00 700.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 700.000,00 700.000,00

2. Sonstige Ausleihungen 46.671,88 0,00 14.764,33 0,00 31.907,55 0,00 0,00 0,00 0,00 31.907,55 46.671,88

3. Andere Finanzanlagen 2.662,00 0,00 0,00 0,00 2.662,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.662,00 2.662,00

749.333,88 0,00 14.764,33 0,00 734.569,55 0,00 0,00 0,00 0,00 734.569,55 749.333,88

ANLAGEVERMÖGEN INSGESAMT 231.596.042,53 7.244.526,67 209.609,25 0,00 238.630.959,95 117.363.309,70 4.763.101,55 194.777,90 121.931.633,35 116.699.326,60 114.232.732,83
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Aktiva

Unter Grundstücke und grund-
stücksgleiche Rechte mit Wohn-

bauten sind alle fertiggestellten 
Wohnungen und Garagen bilanziert. 
Der Zugang ergibt sich im Wesentli-
chen aus Modernisierungskosten und 
anderen nachträglichen Herstellungs-
kosten sowie dem Rückerwerb von 
vier Dauerwohnrechten in Kassel. 

Das Verwaltungsgebäude Friedrich-
Ebert-Straße 181 nebst Erweiterung 
und das Gebäude Goethestraße 96 so-
wie das Autohaus in der Breitscheid-
straße 37 sind unter Grundstücke mit 
Geschäfts- und anderen Bauten bilan-
ziert.
 
Das erworbene Grundstück „Zum 
Feldlager“ ist unter der Position 
Grundstücke ohne Bauten bilanziert. 
 
Unter der Position Anlagen in Bau 
werden das Grundstück und die bis-
her angefallenen Kosten für den Neu-
bau in der Sternbergstraße in Kassel 
ausgewiesen. 

Unter der Position Bauvorbereitungs-
kosten wurden die bisher angefallenen 
Kosten für die geplante Neubaumaß-
nahme „Zum Feldlager“ bilanziert. 

Die Anteile an verbundenen Unter-
nehmen betreffen die Egenotec 1889 
GmbH.

Sonstige Ausleihungen betreffen eine 
Kaufpreisstundung für eine verkauf-
te Dauerwohnrechtswohnung in Kas-
sel, Heinrich-Bertelmann-Straße. Die 
Kaufpreisstundung für ein Objekt in 
Waldeck wurde im Geschäftsjahr voll-
ständig zurückgezahlt. Die sonstigen 
Ausleihungen werden planmäßig ge-
tilgt.

Mit den anderen Finanzanlagen ist 
eine Haftsumme von 1.102,00 € ver-
bunden. Es handelt sich dabei über-
wiegend um Geschäftsanteile bei der 

Volksbank Kassel Göttingen eG und 
der Sparda-Bank Hessen eG.

Bei den unfertigen Leistungen in 
Höhe von 4.609.884,31 € werden die 
noch nicht abgerechneten Betriebs- 
und Heizkosten ausgewiesen. Diesem 
Betrag stehen Vorauszahlungen von 
5.002.547,06 € unter Erhaltene An-
zahlungen gegenüber.

Andere Vorräte ergeben sich am 
31.12.2021 aus den Beständen von 
Heizmaterial in Höhe von 36.888,25 €.

Die Restlaufzeiten der Forderungen 
und sonstigen Vermögensgegenstände 
stellen sich wie folgt dar:

Kassenbestand 2.640,17 €

Guthaben 
bei Kreditinstituten 548.863,03 €

Anhang

Die flüssigen Mittel gliedern sich wie 
folgt:

Unter Forderungen aus Vermietung 
sind rückständige Mieten, Gebühren 
und sonstige Forderungen aus Ver-
mietung ausgewiesen.

Sonstige Vermögensgegenstände be-
stehen im Wesentlichen aus Forde-
rungen aus Versicherungsschäden 
und anderen Forderungen. In den 
Forderungen sind 19.273,65 € (i. V. 
10.515,42 €) gegenüber verbundenen 
Unternehmen enthalten.

Passiva

Anhang

Rückstellungen für

Prozesskosten 73.000,00 €

Hausbewirtschaftung 67.520,40 € 

Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung 337.600,00 €

Prüfungs- und Jahresabschlusskosten 84.100,00 € 

Offenlegung Jahresabschluss 1.000,00 € 

Beiträge zur Verwaltungsberufsgenossenschaft 30.000,00 €

Urlaubsansprüche 166.677,38 €

Zeitguthaben 29.135,72 € 

Arbeitnehmerjubiläen 24.401,65 €

Grundsteuer Fusion Bauverein Fuldatal 160.000,00 €

Gesamtbetrag 973.435,15 €

In dem „Sonderposten“ sind ausgewiesen: 

Angaben in € Geschäftsjahr Vorjahr

Investitionszulagen und -zuschüsse 
zum Anlagevermögen 376.465,68 271.764,72

Die erfolgswirksame Auflösung 
der Investitionszulagen und -zu

schüsse erfolgt verteilt über die Nut-
zungsdauer des Vermögengegenstan-
des, für den sie gewährt wurden.

Die sonstigen Rückstellungen setzen 
sich wie folgt zusammen:

Forderungen

Angaben in €
Insgesamt Restlaufzeit

bis 1 Jahr
Restlaufzeit

mehr als 1 Jahr

Forderungen aus Vermietung 40.115,95 40.115,95 0,00

(Vorjahr) (60.395,65) (59.857,85) (537,80)

Sonstige Vermögensgegenstände 126.697,20 126.697,20 0,00

(Vorjahr) (144.469,31) (144.469,31) (0,00)

Gesamtbetrag 166.813,15 166.813,15 0,00

(Vorjahr) (204.864,96) (204.327,16) (537,80)

Rücklagenspiegel 2021

Angaben in €
Stand

01.01.2021  Entnahme
Verbindliche
Zuweisung

2021

Unverbindliche
Zuweisung

2021

Stand
31.12.2021 

Gesetzliche Rücklage 8.800.000,00 0,00 250.000,00 0,00 9.050.000,00

Bauerneuerungsrücklage 14.420.774,98 0,00 168.351,61 11.265,36 14.600.391,95

Andere Ergebnisrücklagen 21.200.000,00 0,00 400.000,00 200.000,00 21.800.000,00

Gesamtbetrag 44.420.774,98 0,00 818.351,61 211.265,36 45.450.391,95
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Die Fristigkeiten der Verbindlichkei-
ten sowie die Art der Sicherung stel-
len sich wie folgt dar:

* In der Summe ist ein Darlehen der Egenotec 
1889 GmbH über 550.000,00 €  (Vorjahr 
550.000,00 €) enthalten.

Anhang

*

Unter sonstigen Verbindlichkeiten sind ausgewiesen:

Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedern 214.140,82 €

Verbindlichkeiten gegenüber Dauerwohnberechtigten 
aus der Instandhaltung und der Jahresabrechnung 551.629,22 € 

Sonstige Ansprüche 64.920,47 €

Bei erhaltenen Anzahlungen handelt 
es sich um abzurechnende Betriebs- 
und Heizkostenvorauszahlungen.

Verbindlichkeiten aus Vermietung be-
treffen überzahlte Mieten (62.462,46 €) 
und die gezahlten Barabgeltungen 
für nicht durchgeführte Schönheits
reparaturen sowie Kautionen für 
Sonstiges (30.689,11 €).

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen setzen sich im We-
sentlichen aus Bau- und Instand
haltungsleistungen und Leistungen in 
Höhe von 837.751,19 € zusammen.

Anhang

Andere Rechnungsabgrenzungspos-
ten betreffen Vorauszahlungen für 
Grundstücksverzinsungen aus Dau-
erwohnrecht und veräußerte Bele-
gungsrechte. /

Verbindlichkeiten

Angaben in € Insgesamt Restlaufzeiten
unter 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre

davon gesichert
durch Grund-
pfandrechte

Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten 50.780.343,69 2.800.304,06 11.439.008,38 36.541.031,25 50.780.343,69

(Vorjahr) (49.417.833,87) (2.762.118,80) (11.001.404,52) (35.654.310,55) (49.417.833,87)

Verbindlichkeiten gegen-
über anderen Kreditgebern 1.524.610,95* 649.817,61 278.304,74 596.488,60 974.610,95

(Vorjahr) (1.647.262,54) (655.781,44) (359.498,39) (631.982,71) (1.097.262,54) 

Erhaltene Anzahlungen 5.002.547,06 5.002.547,06 0,00  0,00 0,00

(Vorjahr) (4.947.373,85) (4.947.373,85) (0,00) (0,00) (0,00)

Verbindlichkeiten aus 
Vermietung 93.151,57 93.151,57 0,00 0,00 0,00

(Vorjahr) (83.174,76) (83.174,76) (0,00) (0,00) (0,00)

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 929.887,77 903.952,76 25.935,01 0,00 0,00

(Vorjahr) (859.364,98) (835.232,55) (24.132,43) (0,00) (0,00)

Sonstige Verbindlichkeiten 830.690,51 751.289,53 79.400,98 0,00 0,00

(Vorjahr) (691.817,28) (609.981,25) (81.836,03) (0,00) (0,00)

Gesamtbetrag 59.161.231,55 10.201.062,59 11.822.649,11 37.137.519,85 51.754.954,64

(Vorjahr) (57.646.827,28) (9.893.662,65) (11.466.871,37) (36.286.293,26) (50.515.096,41)
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In den Umsatzerlösen aus der Haus-
bewirtschaftung sind die Erträge 

aus Mieten, Gebühren, Zuschlägen, 
Umlagen sowie Miet- und Zinszu-
schüssen ausgewiesen, abzüglich der 
Erlösschmälerungen.

Die Erhöhung des Bestandes zum Ver-
kauf bestimmter Grundstücke mit 
fertigen und unfertigen Bauten sowie 
unfertigen Leistungen resultiert aus 
Betriebs- und Heizkosten in Höhe von 
189.794,77 €.

Im Anlagevermögen aktivierte eigene 
Verwaltungsleistungen ergeben die 
anderen aktivierten Eigenleistungen.

Sonstige betriebliche Erträge ergeben 
sich im Wesentlichen aus der Auflö-
sung von Rückstellungen, Erträgen 
aus Tilgungszuschüssen, Versiche-
rungsentschädigungen, der Ausbu-
chung verjährter Verbindlichkeiten 
und sonstigen Erträgen.

D.
Angaben zur Gewinn-
und Verlustrechnung

Anhang

E.
Sonstige Angaben

Aus bereits 2021 beauftragten 
Modernisierungs- und Neubau-

maßnahmen bestehen zum Jahres
ende Verpflichtungen in Höhe von ca. 
2.550.000,00 €.

Beim Verkauf von Dauerwohnrechten 
werden den Erwerbern selbstschuld-
nerische, unbefristete Bürgschaften 
als Sicherheit zur Finanzierung ge-
geben. Hieraus resultieren Even-
tualverbindlichkeiten in Höhe von 
472.000,00  €. Bei einer Inanspruch-
nahme aus diesen Bürgschaften ist 
ein Heimfall des Dauerwohnrechts 
vorgesehen. Das Risiko aus einer In-
anspruchnahme ist über die Wertsi-
cherung weitgehend minimiert. 

Kautionen wurden sachgerecht im Jahr 
2021 außerhalb des eigenen Vermö-
gens mit 29.192,20 € angelegt. Im Vor-
jahr wurden für Kautionen 33.582,34 € 
ausgewiesen.
 
Im Zusammenhang mit dem Verkauf 
von Belegungsrechten hat die Kasseler 
Sparkasse gegenüber dem Erwerber 
eine Bürgschaft von 80.000,00 € über-
nommen. Die Restlaufzeit der Bürg-
schaft beträgt vier Jahre. /
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Arbeitnehmer

IIm Geschäftsjahr 2021 waren 
durchschnittlich 69 Arbeitnehmer 

bei der Genossenschaft beschäftigt. 
Davon entfallen auf:

Mitglieder des Vorstandes

Uwe Flotho
Britta Marquardt 

Mitglieder des Aufsichtsrats

Harald Loth, Vorsitzender 
Petra Krug, stellv. Vorsitzende 
Thomas Bachmann 
Ute Bischoff
Ralf Kruse
Jutta Reinbold-Schaefers
Klaus Weidner
Armin Wolf 

Anhang

Die Aufwendungen für Hausbewirtschaftung setzen sich im Wesentlichen zusammen:

2021 2020

Betriebskosten 4.177.312,85 € 3.977.987,91 €

Instandhaltungskosten 7.042.628,01 € 6.520.657,30 €

Andere Aufwendungen 
der Hausbewirtschaftung (Erbbauzinsen) 8.463,78 € 8.463,78 €

Unter Personalaufwand sind alle ent-
sprechenden Kosten der bei der Ge-
nossenschaft tätigen Arbeitnehmer 
erfasst. 

Die Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen enthal-
ten die Abschreibungen auf Software, 
Wohnbauten, Garagenbauten, Ge-
schäfts- und andere Bauten, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung.

Sonstige betriebliche Aufwendungen 
ergeben sich insbesondere aus den 
sächlichen Aufwendungen, Verwal-
tungsaufwendungen, Aufwendungen 
für Grundstücke, Abschreibungen auf 
Mietforderungen, Spenden und den 
Kosten für Mitgliederbetreuung.

Erträge aus anderen Wertpapieren 
und Ausleihungen des Finanzvermö-
gens betreffen Stundungszinsen aus 
Dauerwohnrechten.

Unter den sonstigen Zinsen und ähn-
lichen Erträgen ist die Grundstücks-
verzinsung für Dauerwohnrechte in 
Höhe von 22.963,16 € verbucht.

Die Zinsen und ähnlichen Aufwen-
dungen enthalten im Wesentlichen 
die Kapitalkosten für alle aufgenom-
menen Fremdmittel. Außerdem be-
inhaltet diese Position 352,87 € Auf-
wendungen aus der Verzinsung von 
Rückstellungen und Zinsen an ver-

bundenen Unternehmen in Höhe von 
2.750,00 €.

Sonstige Steuern beinhalten die Grund-
steuer und Kraftfahrzeugsteuer. /

Angestellte 60 Personen

Gewerbliche 
Arbeitnehmer 9 Personen 
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Anhang

Mitgliederbewegung

Mitgliederbewegung

Bestand am Anfang des Geschäftsjahres 9.036 Mitglieder mit 24.570 Anteilen

Korrektur früherer Jahre 20 Mitglieder mit 49 Anteilen

9.016 Mitglieder mit 24.521 Anteilen

Zugang 209 Mitglieder mit 497 Anteilen

Abgang 248 Mitglieder mit 630 Anteilen

Bestand der verbleibenden Mitglieder 
am Ende des Geschäftsjahres 8.977 Mitglieder mit 24.388 Anteilen

Die Geschäftsguthaben der verblei-
benden Mitglieder haben sich im 

Geschäftsjahr um 101.368,00 € verrin-
gert (Vorjahr -90.386,99 €).

Der Bestand am Anfang des Ge-
schäftsjahres ist vermindert um Gut-
haben der in früheren Jahren ausge-
schiedenen Mitglieder. /

Beteiligungen

Die Genossenschaft ist zu 100 % 
an der Egenotec 1889 GmbH be-

teiligt. Das Stammkapital ist mit 
700.000,00 € bilanziert. Das Eigen-
kapital der Egenotec 1889 GmbH 
zum 31.12.2021 beträgt 794.026,37 €. 
Das Jahresergebnis weist 2021 ei-
nen Jahresüberschuss in Höhe von 
11.846,73 € aus. /

Nachtragsbericht

Vorgänge, die für die Beurteilung 
der Vermögens-, Finanz-, und Er-

tragslage von besonderer Bedeutung 
wären, sind nach dem Bilanzstichtag 
nicht eingetreten. /

Name und Anschrift des zu-
ständigen Prüfungsverbandes

Verband der Südwestdeutschen 
Wohnungswirtschaft e.V.
Franklinstraße 62
60486 Frankfurt/Main 

Vorschlag für die Verwendung 
des Bilanzgewinnes

Der Vertreterversammlung wird vor-
geschlagen, den Bilanzgewinn von 
607.086,25 € für die Ausschüttung einer 
Dividende von 4,0 % zu verwenden.

Kassel, den 01.04.2022

Vereinigte Wohnstätten 1889
eingetragene Genossenschaft

Uwe Flotho	 Britta Marquardt

Der Aufsichtsrat hat die Geschäfts-
führung regelmäßig überwacht. 

Der Vorstand hat ihn mündlich und 
schriftlich über alle wesentlichen 
Geschäftsvorgänge unterrichtet. Im 
Geschäftsjahr 2021 fanden vier ge-
meinsame Sitzungen mit dem Vor-
stand, fünf Aufsichtsratssitzungen 
und fünf Sitzungen der Aufsichtsrats
ausschüsse statt.

Die am 1. Juli 2021 durchgeführte 
Vertreterversammlung befasste sich 
mit dem vom Verband der südwest-
deutschen Wohnungswirtschaft e. V. 
geprüften Jahresabschluss aus dem 
Jahr 2020 mit Lagebericht, Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang. Es wurde der Bericht des 
Vorstands vorgetragen und die sich 
daraus ergebenden Fragen beantwor-
tet. Die Vertreterversammlung stellte 
den Jahresabschluss 2020 fest und 
stimmte der vom Vorstand vorge
schlagenen Verwendung des Bilanz
gewinns zu. Sie erteilte Vorstand und 
Aufsichtsrat Entlastung für das Ge
schäftsjahr 2020. 

Der vorliegende Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2021 mit Lagebericht, 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung hat bei der Prüfung durch den 
Aufsichtsrat keine Beanstandungen 
ergeben. Der Aufsichtsrat hat fest
gestellt, dass der Jahresabschluss 
ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der 
Genossenschaft vermittelt und der 
Lagebericht die erforderlichen Anga
ben erhält. Die Prüfung der Buch-
führung, des Zahlungsverkehrs und 
des Wirtschaftsplans durch den Auf-
sichtsrat erfolgten nach Maßgabe der 
Geschäftsordnung und ergaben eben-
falls keine Beanstandungen. 

Der Aufsichtsrat empfiehlt der Vertre-
terversammlung, den Jahresabschluss 
2021 festzustellen und dem Vorschlag 
des Vorstands über die Gewinnver-
wendung zuzustimmen.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand 
und den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern für die geleistete Arbeit sowie 
den Mitgliedern für das entgegenge-
brachte Vertrauen. /

Kassel, den 19. Mai 2022

Der Vorsitzende
Harald Loth   

Bericht des 
Aufsichtsrats
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Bericht des Aufsichtsrats




